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Riesig war die Freude der Paulsner Spieler nach dem 2:1-Auswärtssieg gegen den Bozner 
FC am vergangenen Sonntag. Gegen Comano heißt es aber nochmal nachlegen – die 
letzten 90 Minuten der Oberligasaison werden eine ganz schwierige Aufgabe.

Wer hätte das vor 5 Monaten gedacht? 
Nämlich, dass St. Pauls am finalen 
Oberliga-Spieltag am Sonntag, 14. 
Mai die Chance hat, sich aus eigener 
Kraft den Klassenerhalt zu sichern? 
Wohl nur die allergrößten Optimisten. 
Aber das ist typisch FC St. Pauls/
Raiffeisen: Nach einer völlig verkorks-
ten Hinrunde mit nur 11 Punkten von 
fast allen „Experten“ abgeschrieben, 
haben die Schützlinge des Trainer-
duos Alex Mayr und Yuri Pellegrini 
nie den Kopf hängen lassen, glaubten 
immer an ihre Chance, steckten auch 
Rückschläge grandios weg und sind 
nun da, wo es kaum einer für möglich 
hielt: Im Heimspiel gegen Comano ist 
mit einem Sieg der Klassenerhalt fix 

Es braucht noch einen großen Schritt zum Paulsner Fußballwunder
und die Blau-Weißen würden ab Sep-
tember 2023 in ihre dann 27. Oberliga-
saison gehen.
Selbst ein Unentschieden könnte be-
reits für den Klassenerhalt reichen, al-
lerdings benötigt es dazu verschiede-
ne Szenarien. Fakt ist, dass es dann 
wohl noch ein Entscheidungsspiel 
geben würde, und das wollen Kapitän 
Ohnewein & Co. auf jeden Fall ver-
meiden. 
Zwar war die Euphorie nach dem Aus-
wärtssieg gegen den Bozner FC am 
vergangenen Sonntag riesig groß, 
aber spätestens am Montag in der 
Früh war das schon wieder abgehakt. 
Die Trainer und alle Spieler im Kader 
wissen, dass noch einmal 100 Minu-
ten Kampf, Einsatz, taktische Diszip-
lin, vor allem aber Fehlervermeidung 
und eine riesige Mentalität gefragt 
sind, um gegen Comano zu bestehen. 
Die Trentiner sind seit vergangenem 
Sonntag mathematisch gerettet und 
haben nichts mehr zu verlieren. Trotz-
dem wäre es fatal, diesen Gegner, der 
1:1 die Paulsner Tugenden anwendet 
bei seinem Spielstil, zu unterschätzen 
oder gar zu glauben, dass der Sieg im 
Vorbeigehen geholt werden kann.
Zumal für St. Pauls diese dramati-
schen Tabellenkonstellationen nicht 
neu sind: Erstmals war man in der Sai-
son 1985/86 bis zum letzten Spieltag 
in den Abstiegskampf involviert (und 
am Ende stiegen die Blau-Weißen 
ab), ein weiteres Mal 1991/92 (auch 
damals musste man runter). Höchst 
spektakulär verlief hingegen die Ret-
tung in der Saison 2002/03, als die 

Paulsner nach der Hinrunde mit 13 
Punkten ebenfalls abgeschlagen hin-
ten waren, sich aber mit 4 Siegen in 
den letzten 4 Spielen noch dramatisch 
retteten und auf 37 Punkte kamen 
(siehe ausführlichen Bericht auf Sei-
te 4). Das 1:0-Kopfball-Siegestor von 
Alessandro Davi in der Nachspielzeit 
ging als eines der größten Highlights 
in die Paulsner Fußballgeschichte ein.
Die Paulsner Jungs wollen das sport-
liche Wunder von vor 20 Jahren am 
Sonntag wiederholen und sind bereit, 
nochmal an und über ihre Grenzen 
zu gehen, zu leiden, zu kämpfen und 
– zu siegen! Und das nicht nur, weil 

Die nächsten 
Spiele

Sonntag, 14. Mai:
St. Pauls – Comano 
um 16 Uhr in Rungg

Der Termin, der Ort und  
die Uhrzeit des Landes-

pokal-Finalspiels St. Pauls 
– SSV Brixen steht noch 
nicht fest. Fix ist nur, dass 
es zu gegebenem Anlass 
eine Sonderausgabe der 

Blau-Weißen gibt.

am Sonntag definitiv nicht Schluss 
ist, sondern auch noch das Landes-
pokal-Finale gegen den SSV Brixen 
ansteht. 
Aber zuerst gilt die volle Konzentration 
dem Spiel St. Pauls gegen Comano. 
Hier benötigen die Blau-Weißen auch 
die vollste Unterstützung der vielen, 
vielen Paulsner Fans. Kommt alle 
nach Rungg, die Tribüne muss sich in 
ein blau-weißes Fahnen- und Leibele- 
und Pullovermeer verwandeln! Helft 
alle mit, damit unsere Spieler die Mis-
sion Klassenerhalt schaffen! 

AUF PAULS!

Der Spielball für das Heimspiel gegen 
Comano wurde von  

 
Stefan Degasperi

Nobel-Straße 16, 39055 Leifers
gespendet.



Huber Hannes
KAMINKEHRER/SPAZZACAMINO
Pillhofweg 61, 39057 Frangart/Eppan
Via Pillhof 61, 39057 Frangarto/Appiano
TEL./FAX 0471/663073
info@kaminspatz.it

Ein unvergessener Tag: Der FC St. Pauls verlor am 21. Mai 2022 Jahr die erste Auflage des Südtiroler Landespokals gegen St. Georgen im Bozner Drususstadion 1:2, eroberte dank der un-
glaublichen Unterstützung seiner 500 mitgereisten Fans aber die ganzen Südtiroler Fußball-Sympathien.

Was für ein Abend! Was für eine 
Dramatik! Was für ein Sieg! Und 
das augerechnet beim Dauerriva-
len aus St. Georgen! Bei jenem 
Verein, der den FC St. Pauls vor 
einem Jahr bei der Premiere des 
Südtiroler Landespokals im Finale 
im Bozner Drususstadion knapp 
mit 2:1 besiegt hatte.
Rückblende: Mittwoch, 3. Mai: In 
St. Georgen steht das Halbfinale 
des Landespokals auf dem Pro-
gramm. Die Blau-Weißen haben 

den Einzug unter die besten Vier 
durch einen hochverdienten 4:2-
Sieg gegen Obermais perfekt 
gemacht. Dass dann nicht die SG 
Schlern oder der SSV Brixen 
zugelost wurden, sondern die auf 
dem Papier mit Abstand stärkste 
Mannschaft – eben St. Georgen 
– war für die Paulsner Jungs 
kein Problem. Trainer Alex Mayr 
schenkte erneut jenen Akteuren, 
die es schon gegen Obermais 
sehr gut gemacht hatten, das 

Vertrauen – und sie machten ihre 
Sache erneut hervorragend. St. 
Pauls startete stark und dominant 
in die Partie, wurde aber beim 
ersten guten Angriff der Jergina 
eiskalt erwischt – 0:1. Dann wur-
de ein Kopfballtor von Luca Bru-
nialti vom Schiedsrichter zuerst 
gegeben, vom Linienrichter aber 
aberkannt. 
Nach der Halbzeit kamen mit Me-
hovic, Kapitän Ohnewein und 
Oberrauch frische Kräfte auf’s 

Feld, etwas später auch noch 
Pecoraro. Das offensivere Sys-
tem brauchte einige Zeit, um auf 
Touren zu kommen, und hier ver-
säumte es St. Georgen, den Sack 
zuzumachen. In der Schlussphase 
überschlugen sich die Ereignisse: 
Zunächst wurde Oberrauch im 
Strafraum klar gefoult, den Elfme-
ter jagte der gleiche Spieler dann 
klar über die Querlatte. Zwischen 
Elfmeterpfiff und Ausführung grif-
fen die Jergina ganz tief in die 

Landespokal: Fiiiiiiiiinaaaaaaaale 2.0
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psychologische Trickkiste und be-
nahmen sich höchst unsportlich, 
was 2 rote Karten zur Folge hatte, 
u.a. auch für unseren Abwehrchef 
Mehovic. Anstatt zu hadern, wur-
de der verschossene Elfmeter zum 
ultimativen Energiekick, und ange-
trieben von Kapitän Ohnewein, 
der eine Flanke gewollt-ungewollt 
im langen Eck hinter dem St.-Ge-
orgen-Tormann versenkte, kam 
es in der Nachspielzeit noch zum 
hochverdienten 1:1-Ausgleich.
Dann das Elfmeterschießen: Als 
Erster traf Manuel Giocondo – 
2:1 für St. Pauls. Dann hielt Elfer-
spezialist Jacopo Passarella den 
Strafstoß des Jerginas – immer 
noch 2:1 für Pauls. Dann hau-
te Kapitän Ohnewein die Kugel 
unter die Querlatte – 3:1. Dann 
versiebte St. Georgen seinen 
zweiten Elfmeter – es blieb beim 
3:1. Dann zeigte auch Fabio Do-
nadio Nerven und schoss am Tor 
vorbei – weiter 3:1. In Folge ver-
kürzte St. Georgen auf 2:3, ehe 
Jacopo Pecoraro eiskalt zum 4:2 
verwandelte. St. Georgen kam mit 
dem 4:3 zurück, ehe Jaki Hofer 
die Entscheidung auf dem Fuß 
hatte – und eiskalt und souverän 
zum 5:3 verwandelte. Damit war 
der Sieg perfekt und die Paulsner 
Jungs sind zum 2. Mal nach 2022 
im Landespokalfinale.
Dort wartet nun der SSV Brixen, 
der sich gegen die SG Schlern (1. 
Amateurliga) mit 2:0 durchsetzte. 
Wann und wo gespielt wird, stand 
bei Redaktionsschluss dieser 
Blau-Weißen noch nicht fest. Fakt 
ist, dass der letzte Oberliga-Spiel-
tag abgewartet werden muss, um 
zu wissen, wie es weitergeht. Gibt 
es ein Entscheidungsspiel gegen 
den Abstieg, dann wird dieses 
wohl am Sonntag, 21. Mai ausge-
tragen. Dann ginge das Pokalfina-
le erst eine Woche später, am 26. 

oder 27. Mai über die Bühne. Wo, 
steht dann noch nicht fest, weil 
auch der FC Südtirol an jenen 2 
Tagen im Drususstadion sein Play-
off-Spiel austragen könnte. Gibt es 
kein Entscheidungsspiel gegen 
den Abstieg, dann wird die Partie 
am Samstag, 20. Mai im Bozner 
Drususstadion ausgetragen. Ak-
tuelle Informationen entnehmen 
Sie der Facebookseite, dem In-
stagramkanal des FC St. Pauls 
oder der Tagespresse.

Der Weg ins Finale
2. Runde: 
Völlan Tisens – St. Pauls 0:2

3. Runde:
St. Lorenzen – St. Pauls 1:6

Achtelfinale:
SC Passeier – St. Pauls 2:3

Viertelfinale:
St. Pauls – Obermais 4:2

Halbfinale:
St. Georgen – St. Pauls 1:1, 
3:5 nach Elfmeter

Finale:
SSV Brixen – St. Pauls

Anmerkung: 30 Spieltage um-
fasst die Oberliga 2022/23, dazu 
kommen die 6 Spiele im Lan-
despokal sowie die 5 vom Ober-
liga-Pokal, den St. Pauls gegen 
den Bozner FC mit 3:1 gewann, 
das regionale Finale anschließend 
gegen Lavis aber mit 0:2 verlor. 
Damit kommt St. Pauls heuer auf 
41 Pflichtspiele. Zum Vergleich: In 
der Saison 2021/22 absolvierten 
die Blau-Weißen 43 Pflichtspiele 
(34 Meisterschaft, 3 Oberligapokal 
und 6 Landespokal).

Der Bozner FC und der FC St. 
Pauls – das hat in der heurigen 
Saison zumindest aus Paulsner 
Sicht fast immer gepasst. Gleich 3 
der 4 Saisonduelle (2 in der Meis-
terschaft, 2 im Oberliga-Pokal) 
entschieden die Blau-Weißen für 
sich. Aber der Reihe nach: In der 
Vorrunde des Oberliga-Pokals gin-
gen die Paulsner im August 2022 
mit 0:3 heftig unter. Dann revan-
chierten sich Rohrer & Co. mit 
einem 2:1-Heimsieg im November 
in der Meisterschaft. Thomas Mair 
und Gabriel Degasperi mit einem 
spektakulären Hackentrick-Tor 
kurz vor Schluss drehten einen 
frühen Rückstand. Nur 2 Wochen 
später trafen die beiden Vereine im 
Oberliga-Pokalfinale in Auer noch-
mals aufeinander, und hier holten 
die Paulsner als krasser Außen-
seiter dank dem 3:1-Sieg (Tore 
Thomas Mair, Simon Oberrauch 
und Eigentor Calabrese) ihren 
ersten Pokaltitel überhaupt in der 

Blau-Weiße Vereinsnotizen
92-jährigen Vereinsgeschichte. 
Es war die Initialzündung für eine 
erfolgreiche Rückrunde, denn je-
ner Pokalsieg gab viel Kraft und 
Zuversicht für die zweite Saison-
hälfte. Zu guter Letzt eroberten 
die Blau-Weißen gegen die Oran-
ge-Schwarzen erneut 3 Punkte. 
Fast schon „logisch“ traf Thomas 
Mair erneut zur frühen Führung, 
die Jacopo Pecoraro mit einem 
herrlichen Schlenzer dann aus-
baute.

Was haben Pauls-Tormann Toni 
Tarantino und Denis Iardino, 
langjähriger Schlussmann beim 
Bozner FC, gemeinsam? Richtig: 
Beide gehören seit fast 20 Jahren 
zu den besten Südtiroler Amateur-
tormännern, beide haben für ihre 
jeweiligen Klubs Herausragendes 
geleistet. Am vergangenen Sonn-
tag ging eine dieser beiden Kar-
rieren zu Ende: Iardino stand im 
Heimspiel gegen St. Pauls das 

Prägen und prägten fast 20 Jahre lang die Ober- und Landesliga als wohl beste Tormänner: 
Toni Tarantino und Denis Iardino (von links).
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Spiel in unserem Team und bewirb dich 
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Paulsner Straße 10
39057 St. Pauls

Tel. 0471 664300
pizzeria@liliane.it

Öffnungszeiten:
Di-Fr: 14-23 Uhr

Sa-So: 11-23 Uhr
Montag Ruhetag

JETZT  AUCH IN KLAUSEN

www.wdk.it info@wdk.it

Klausen | Chiusa
   + 39 328 201 9813
   + 39 328 201 9813

Bozen | Bolzano
   +39 0471 97 27 36
   +39 349 726 7274

Alex, Noah und Felix in der Auswahl
Mannschaften aus Salzburg, Tessin, 
Tirol, Trentino, Graubünden, St. Gal-
len. Südtirol und Vorarlberg treten 
beim Arge Alp Turnier an, das vom 
18. bis zum 21. Mai in Vahrn statt-
finden wird.  Auch Südtirol stellt bei 
dem traditionsreichen Turnier eine 
Auswahlmannschaft.
Für die B-Jugend wurden dabei 
gleich drei Spieler aus den Rei-
hen der Paulsner nominiert. Noah  

 
Weinreich, Alex Meraner und Felix 
Zanotto werden in der kommenden 
Woche also mit anderen Talenten 
aus anderen Regionen messen 
können.
Für unsere drei Nachwuchskicker 
ist das sicher eine tolle Gelegenheit, 
zu zeigen, was sie draufhaben. Wir 
wünschen, Alex, Noah und Felix 
jedenfalls alles Gute und viel Erfolg.

Alex Meraner, Noah Weinreich, Felix Zanotto

letzte Mal zwischen den Pfos-
ten. 443 Spiele absolvierte der 
39-Jährige für den FC Eppan (315 
Spiele), den Bozner FC (115) und 
einer Halbserie für Virtus Bozen 
(13) in der Serie D. Unser Tor-
mann Toni kann die Iardino-Zahl 
von 443 sogar noch toppen: Er 
kommt aktuell auf 483 Spiele, und 
zwar deren 410 für Blau-Weiß, 2 
für Sinich, 16 für den FC Meran 
und 55 für Kastelbell Tschars. 
Und seine Zeit ist noch nicht zu 
Ende, denn Toni hält dem FC St. 
Pauls auch in der nächsten Sai-
son die Treue. Gemeinsam haben 
Toni und Iardo also 926 Spiele auf 
dem Buckel – das ist eine unglaub-
liche Zahl. Mehr als verständlich, 
dass die beiden auch außerhalb 
des Spielfeldes sehr gute Freunde 
sind. Der FC St. Pauls bedankt 
sich bei Denis Iardino für seine 

große Fairness, auch als gefürch-
teter wie geachteter Gegner in all 
den Jahren und wünscht ihm und 
seiner Familie alles Gute!

Der FC St. Pauls gehört mit 92 
Jahren zu den ältesten Fußball-
klubs in ganz Südtirol. Einige sind 
aber noch älter, unter anderem der 
Traditionsrivale aus Tramin. Dort 
wurde am vergangenen Samstag 
der 100-jährige Geburtstag gefei-
ert, zugleich mit dem 50-jährigen 
Engagement der Schnapsbren-
nerei Roner als Trikotsponsor. 
Der FC St. Pauls gratuliert dem 
SV Tramin und der Familie Ro-
ner zu diesen runden Jubiläen 
und freut sich auf viele weitere Du-
elle auf dem Feld – vor allem aber 
auf interessante Gespräche beim 
„Aprés-Fußball“ am Budl nach den 
Spielen.

Nicht der Paulsner, sondern der Kölner 
Dom stand Spalier: Die Paulsner Freizeit-
mannschaft auf weiter Auslandsreise.

In der 92-jährigen Vereinsge-
schichte des FC St. Pauls gab es 
schon unzählige Highlights: Platz 
2 in der Oberliga 2006, Platz 3 in 
der Oberliga 2018. Und dann war 
die Nicht-Abstiegssaison 2002/03, 
in der sich die Blau-Weißen mit 4 
Siegen aus den letzten 4 Spielen 
noch retteten. Als Trainer fungier-
te damals Stefan Gasser, der in 
der Rückrunde für den glücklosen 
Mauro Andolfato einsprang. Im 
alles entscheidenden Spiel am 
30. Spieltag in Borgo war nicht nur 
ganz St. Pauls vor Ort mit dabei, 
sondern auf dem Feld standen in 
der Anfangsformation bis auf ei-
nen Spieler alles Paulsner, und 
zwar: Günther Debelyak, Her-
mann Weinreich, Hannes Leim-
gruber, Gerd Vieider, Thomas 
Werth, Armin Zublasing, Fabian 
Mayr (ab 49. Fabio Memmo, ab 
65. Alessandro Davi), Peter De-
belyak, Matthias Fabi, Andreas 
Dellemann, Gunther Staffler (ab 
23. Manfred Donat). Staff schied 
mit einem Kreuzbandriss aus, der 
eingewechselte Fabio Memmo 
musste mit Kreislaufproblemen 
schnell vom Feld, und Ale Davi 
schoss die Paulsner in der nach-
spielzeit mit einem Kopfballtor 
nach Vieider-Freistoß zu einem 
1:0-Sieg, der das ganze Bor-
go-Stadion in seinen Grundfesten 
erbeben ließ. Ganz zu schweigen 
von der anschließenden Party in 
der Paulsner Sportbar…

Eine starke Reaktion hat die Pau-
lsner Freizeitmannschaft nach 
den 2 Niederlagen gegen Nals 
(0:1) und im Derby gegen Über-
etsch (0:4) in Ulten gezeigt. Auf 
dem traditionell schwierig zu be-
spielenden Feld in St. Walburg in 
Ulten kehrten Spielführer Tobias 
Ebner & Co. mit einem hartum-
kämpften 3:2-Sieg wieder auf die 

Siegerstraße zurück und haben 
damit den Kreismeistertitel ganz 
dicht vor Augen. Mit einem Sieg im 
Heimspiel gegen Weinstraße Süd 
am Freitag, 12. Mai wäre dieser 2 
Spieltage vor Ende fix – das Final-
turnier der Südtiroler Freizeitmeis-
terschaft findet am 3. und 4. Juli in 
Milland statt.

Zwischen der Meisterschaft fan-
den die Paulsner Freizeitspieler 
auch noch Zeit für einen kurzen, 
aber höchst intensiven Abstecher 
nach Köln. In der deutschen Kar-
neval-Hochburg ließen es gleich 
17 Tscheggl-Spieler krachen, 
dass es nur so tschinderte. Um 
unzählige Anekdoten reicher und 
mit zahlreichen Gesangstalenten 
gesegnet, wurde gesundheitlich 
und körperlich angeschlagen die 
Heimreise angetreten. Fazit: Köln 
war für die Paulsner Tscheggl eine 
Reise wert.
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Das ist unsere U-12

Bruno, du hast die Mannschaft 
erst in der Winterpause über-
nommen, nachdem Silvia Mar-
colin unseren Verein verlassen 
hat. Wie hast du dich vor allem 
zu Beginn zurechtgefunden?
Ich habe mich gut zurechtgefun-
den. Die Spieler sind etwas größer 
und fühlen sich dementsprechend 
auch erwachsener. Es hat etwas 
Zeit gebraucht, um sich darauf 
einzustellen, allerdings nicht viel. 
Sie haben mich schnell akzeptiert 
und wir haben gut zusammenge-
arbeitet.

Die Mannschaft war, als du sie 
übernommen hast, bereits ein-
gespielt. Welche Akzente hast 
du gesetzt?
Ich habe vor allem zu Beginn 
versucht zu erreichen, dass die 
Mannschaft im Spiel aufmerk-
samer ist, vor allem wenn man 
mal nicht den Ball hat. Außerdem 
war es mir wichtig, einen tiefen 
Spielaufbau einzuführen. Sie soll-
ten lernen, das Spiel von hinten 
auf aufzubauen und zu Ende zu 
spielen, anstatt das Spiel schnell 
zu verlagern. Jetzt wo die Meister-
schaft fast zu Ende ist, machen wir 
das auch ganz gut.

Euch steht am Samstag noch 
das letzte Spiel gegen St. Mar-
tin/Moos bevor. Mit einem Sieg 
könntet ihr die Meisterschaft fei-
ern. War das für dich eine Über-
raschung?
Es stimmt, wenn wir das Spiel 

gewinnen, gewinnen wir auch 
die Meisterschaft. Ich kannte die 
Gegner nicht und hatte daher 
auch keine klare Idee davon, wie 
weit wir kommen können. Mir war 
es außerdem wichtiger, dass die 
Spieler individuell wachsen. Als 
ich die Gruppe gesehen habe, 
war mir aber klar, dass wir unsere 
Aufgabe gut machen werden. Die 
große Frage war, wie gut die Geg-
ner sind, letztendlich hat sich aber 
gezeigt, dass wir mit jeden mithal-

ten können.

Worin siehst du die Stärken der 
Mannschaft?
Die Mannschaft ist eine gute Grup-
pe, sie sind wirklich gute Freunde, 
auch außerhalb des Feldes. Das 
ist sehr wichtig. Sie verstehen sich 
gut und treten gemeinsam stark 
auf. Auf der anderen Seite sind sie 
aber auch etwas verletzlich, sie är-
gern sich sehr schnell, auch wenn 
sie das mittlerweile besser unter 
Kontrolle haben. Die Technik ist 
ebenso gut.

Wo siehst du Verbesserungspo-
tential?
Technisch gibt es zwar wie gesagt 
eine gute Basis, man kann aber 
immer daran arbeiten und muss 
es in diesem Alter sogar. Arbeiten 
müssen wir außerdem am Ver-

ständnis für die Spielentwicklung 
und für den Ballbesitz. Ich würde 
das aber nicht direkt als Schwäche 
bezeichnen.

Dir ist die Entwicklung der Spie-
ler wichtiger als das sportliche 
Abschneiden. Ist es dir deiner 
Ansicht nach gelungen, die 
Spieler zu entwickeln?
Ich habe bereits Verbesserungen 
gesehen, die Spieler verstehen, 
was sie tun müssen und wie sie 
sich auf dem Feld verhalten müs-
sen, das freut mich sehr. Das 
sportliche Resultat ist aber schon 
durchaus wichtig. Ich bin nur der 
Ansicht, dass man es erreichen 
sollte, indem man das Spiel ver-
bessert. Nur indem man das Spiel 
verbessert, kann man auch besse-
re Resultate einfahren. Das gelingt 
uns ganz gut.

Erste Reihe kniend von links: Filippo Casotti, Simon Leimgruber, Nils Gamberoni, Matthias Werther, Simon Ebner Zweite Reihe stehend von 
links: Silvia Marcolin (Trainerin) Daniel Kreiter, Maximilian Knab, Gabriel Plunger, Moritz Frötscher, Paul Kager, Erwin Oberhofer (Betreuer) 
Dritte Reihe von links: Christian Frötscher (Betreuer), Peter Dissertori, Samuel Weinreich, Anton Oberhofer, Laurin Tschigg, Max Moser Fehlt 
im Bild: Gulino Ulisse und Tobias Tschigg

Am Samstag steht auch das letzte Meisterschaftsspiel der U-12 an. Die 
Mannschaft, die seit der Winterpause von Bruno Santin trainiert wird, steht 
aktuell auf dem ersten Platz. Mit einem Sieg gegen St. Martin/Moos könnte 
sie ihre hervorragende Leistung krönen und die Meisterschaft feiern. Der 
Trainer steht uns nun Rede und Antwort.
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Dieses Jahr Matura?
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Ihr Ansprechpartner

für individuelle Wellness-

Spa- & Poolbereiche

www.prowellness.it - info@prowellness.it

Der heutige Spieltag

Oberliga

Die nächsten Spiele
Oberliga:
St. Pauls – Comano am Sonntag, 14. Mai um 16 Uhr in Rungg

Landespokal-Finale:
St. Pauls – SSV Brixen (Ort, Datum und Uhrzeit sind noch unbekannt, es erscheint aber 
eine Extra-Ausgabe der Blau-Weißen)

B-Jugend:
St. Pauls – Ulten am Sonntag, 14. Mai um 10.30 Uhr in St. Pauls
Laas – St. Pauls am Samstag, 20. Mai um 15.30 Uhr in Laas

C-Jugend:
Naturns – St. Pauls am Samstag, 13. Mai um 10.30 Uhr in Plaus
St. Pauls – Oberau Juve Club am Mittwoch, 24. Mai um 18 Uhr in St. Pauls

Unter 15:
Auswahl Passeiertal – St. Pauls am Samstag, 13. Mai um 16 Uhr in Moos in Passeier
Fußball Überetsch – St. Pauls am Mittwoch, 17. Mai um 19 Uhr in Rungg

Unter 12:
Am Samstag, 13. Mai spielfrei
Junior Team St. Martin Moos – St. Pauls am Samstag, 20. Mai um 10.30 Uhr in St. Martin 
in Passeier

Unter 11:
Kaltern – St. Pauls am Donnerstag, 18. Mai um 18 Uhr in Kaltern Altenburg

Unter 9:
Bozner FC – St. Pauls am Samstag, 13. Mai um 11.30 Uhr in Bozen, Talferplatz B
St. Pauls – Voran Leifers am Mittwoch, 17. Mai um 18 Uhr in St. Pauls

Unter 8 weiß:
Miniturnier mit Eppan und Girlan am Samstag, 13. Mai ab 9.35 Uhr in Leifers Galizien
Miniturnier mit Branzoll Leifers und Kurtinig am Samstag, 20. Mai ab 10.15 Uhr in St. Pauls

Unter 8 blau:
Miniturnier mit Neugries und Tramin am Samstag, 13. Mai ab 10 Uhr in Rungg
Miniturnier mit Eppan und Neugries am Samstag, 20. Mai ab 10 Uhr in Bozen,  
Reschenplatz

Freizeit:
St. Pauls – Weinstraße Süd am Freitag, 12. Mai um 20.30 Uhr in St. Pauls
St. Pauls gegen Kaltern am Freitag, 19. Mai um 20.30 Uhr in St. Pauls



„Die Praxis für Ihre  
Beschwerden 

im Herzen des Überetsch“

Christoph Morandell
Tel. 349/123 93 75
Barbara Untersulzner
Tel. 338/294 10 45

www.physiosporteppan.it

Ihr Nahversorger am Paulser Platz
sowie am Girlaner Platz

Schloss-Warth-Weg 21, 39057 St. Pauls
T + 39 0471 18077 00   F +39 0471 18077 50   

www.STPAULS.wineEppan  /  T 0471 660 455  /  www.autoplus.bz.itEppan  /  T 0471 660 455  /  www.autoplus.bz.it

VERKAUF, SERVICE, 
VERLEIH

www.maler-gutzmer.it
info@maler-gutzmer.it

Dieter  Tel. 347/2640602    
Alexander Tel. 340/2572783

– Bozen

MEISTERBETRIEB

Bergweg 19 ∙ Eppan ∙ T +39 0471 66 40 33
info@meraner.it ∙ www.meraner.it


